
Mehrfachverwendung und Aufbereitung von Schutzmasken 

Grundsätzlich sind medizinische Gesichtsmasken und FFP-Masken vom Her-
steller als Einmalprodukte und nicht zur Wiederverwendung vorgesehen. Sie soll-
ten regelmäßig gewechselt und nach Verwendung entsorgt werden.  

 

Masken mit der Kennzeichnung „NR“ und „R“ beziehen sich auf Tests im indus-
triellen Bereich und sind nicht für die Arbeit mit biologischem Material relevant.  

 

Hinweis der Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg zur Corona-Pande-
mie: 

 

Hinweis zu Gesichtsvisieren und sonstige durchsichtige Schilde 

Gesichtsvisiere sind, wie FFP-Masken, Gegenstände der persönlichen Schutz-
ausrüstung (PSA) und in der Regel keine Medizinprodukte. Gesichtsvisiere die-
nen ausschließlich einem zusätzlichen Schutz der Augen und des Gesichts vor 
Tröpfchen und Spritzern von Flüssigkeiten. 

Sie sind als Gesichts- und Augenschutz ausgelegt und nicht als Atemschutz. Sie 
können, anders als OP- oder FFP-Masken, die Luft nicht filtern. Gesichtsvisiere 
sind daher nicht mit entsprechenden Masken vergleichbar und können deren 
Funktion nicht ersetzen. 

Es gibt auch noch weitere im Handel erhältliche durchsichtige Schilde, die ledig-
lich die Mund-Nasen-Partie abschirmen. Diese sind weder Medizinprodukten 
noch persönlicher Schutzausrüstung (PSA) zuzuordnen.  

Beachte 

Eine Dekontamination von nicht wiederverwendbaren Masken kann dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch widersprechen. Der Hersteller informiert in 
seinen Produktinformationen über diesen bestimmungsgemäßen Gebrauch. 
Entsprechende Hinweise zur sicheren Reinigung bzw. Dekontamination von 
Einwegmasken liegen in der Regel nicht vor.

Die hygienische Händedesinfektion beim An- und Ablegen der Masken ist 3
immer einzuhalten. 

Eine durchfeuchtete Maske sollte abgenommen und gewechselt werden. 3

Beim Abnehmen der Maske sollte diese möglichst nur an den Bändern der 3
Maske angefasst werden.

To do

„FFP-Atemschutzmasken ohne Ausatemventil sind gegenwärtig der optimale 
Eigen- und Fremdschutz, eben auch für den Fall, dass ein Träger dieser 
Maske (z. B. Zahnarzt) eventuell ein symptomloser Virusträger sein könnte.“
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Praxisanforderungen nach Fachbereichen
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Diese Produkte haben keine Filtereigenschaften. Auch sie können Schutzmasken 
nicht ersetzen und sind auf keinen Fall als gleichwertig anzusehen. An solchen 
Schilden kann frei vorbeigeatmet werden, da sie nicht am Gesicht anliegen, son-
dern in der Regel im Abstand von einigen Zentimetern mit einer Haltevorrichtung 
am Kopf befestigt werden.  

Eine Schutzwirkung vor Aerosolen bieten sie nicht. Sie verhindern ausschließlich 
den Kontakt von Spritzern und direkt auftreffenden Tröpfchen im abgedeckten 
Bereich. 

Die Maske und die eigene Haut 

Damit durch die Maske kein Aerosol oder sonstige Flüssigkeit dringt, muss der 
MNS so dicht wie möglich anliegen. Dadurch kann es, je nachdem, wie lange 
man den MNS während der Arbeit trägt, und dem Maß der Undurchlässigkeit, 
z. B. bei FFP2- und FFP3-Masken, zu Feuchtigkeit und Reibungen kommen. 

Bedingt durch die Corona-Pandemie, tragen Sie die Masken nicht mehr nur wäh-
rend der Patientenbehandlung, sondern sind angehalten, einen MNS zusätzlich 
in der Freizeit zu tragen. Auch Schweiß, Make-up oder Schmutz sammeln sich 
unter dem Mundschutz leichter an. 

Das hat zur Folge, dass die Haut im Gesicht zunehmend gereizt ist. Es kann zu 
Juckreiz, Druckstellen, Rötungen, Pickel und Ausschlägen kommen. 

Um diese Faktoren zu minimieren, finden Sie hier hilfreiche Maßnahmen:
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1. Für den Infektionsschutz ist der MNS ein MUSS. 
Damit die Haut jedoch wieder gut abtrocknen kann, sollten Sie spätestens 
alle zwei Stunden ein wenig Luft an Ihre Nasen-Mund-Kinn-Partie lassen. 

2. Die Maske sollte zwar so dicht wie möglich anliegen, aber vermeiden 
Sie einen zu engen Sitz. 
Vermeiden Sie Druckstellen oder Abschürfungen, gerade auch hinter den 
Ohren. 

3. Verwenden Sie am besten parfümfreie Produkte für Ihre Tagespflege. 
Eine gute Gesichtscreme pflegt, beruhigt und stärkt die Hautschutzbarriere. 

4. Verzichten Sie möglichst auf Make-up und/oder Puder. 
Damit verstopfen Sie Ihre Poren und Talgdrüsen – ein perfekter Nährboden 
für Pickel und Mitesser. Falls es nicht ohne geht, verwenden Sie eine pfle-
gende, feuchtigkeitsspendende getönte Creme für empfindliche Haut.  

5. Verwenden Sie Hautpflegeprodukte, die Sie ca. 30 Minuten vor dem 
Anziehen der Maske dünn und ggf. mehrmals täglich um die Nasen-
Kinn-Zone auftragen. 
Lassen Sie die Pflege gut einziehen, so bildet sich ein Schutzfilm. 

Tipp



Schutzbrillen und Schutzschilde 

Schutzbrillen oder -schilde schützen Sie vor Spritzern oder festen Partikeln, die 
Ihnen in die Augen kommen könnten. Schutzschilde, die über die Nase und den 
Mundbereich reichen, ersetzen nicht den MNS. 

Eine „normale“ Brille ist in diesem Sinne keine Schutzbrille. Ihre Schutzbrille 
muss seitlich geschlossen sein. 

Durch Sprühen oder Wischen mit alkoholischem Flächendesinfektionsmittel des-
infizieren Sie Ihre Schutzbrille bzw. Ihren Schild nach jeder Behandlung. 

Haarschutz und Kopfbedeckung 

Als besonderen Schutz für Ihren Patienten bei größeren chirurgischen Eingriffen 
empfiehlt es sich, einen Haarschutz zu tragen, der Ihre Haare komplett abdeckt. 

Patientenumhänge 

Patientenumhänge sollen verhindern, dass die Kleidung des Patienten bei der 
Behandlung verschmutzt oder mikrobiell kontaminiert wird. 

Nach jeder Behandlung ist der Patientenumhang zu wechseln. In der Regel wer-
den hier Einmal-Umhänge verwendet. 

Abdecktücher 

Sterile Abdecktücher werden bei chirurgischen Eingriffen verwendet. Handelt es 
sich um textile Abdecktücher, sind diese nach der Behandlung sachgerecht auf-
zubereiten. 

Abdecktücher können verwendet werden, wenn Sie z. B. schwer zu reinigende 
und zu desinfizierende Flächen, die während der Behandlung mit Blut, Eiter oder 
Speichel kontaminiert werden können, schützen möchten. 

Einmal-Abdeckungen sind zu entsorgen. Textile Abdeckungen sind sachgerecht 
hygienisch aufzubereiten. 
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6. Eine schonende, aber gründliche Gesichtsreinigung am Abend ist 
unumgänglich. 
Reinigen Sie Ihr Gesicht mit lauwarmem Wasser und einer pH-neutralen 
Waschlotion. Neigen Sie zu unreiner Haut, können Sie diese mit einem anti-
bakteriellen Gesichtswasser abtupfen.  
Achtung:  
Wegen Entzündungsgefahr Pickel nicht ausrücken! Gönnen Sie sich, je 
nach Bedarf, eine beruhigende Gesichtsmaske. 
Auf Peelings verzichten, dadurch wird die Haut empfindlich und angreifbar. 

7. Pflegen Sie Ihre Haut über Nacht. 
Eine feuchtigkeitsspendende, pflegende Nachtcreme wirkt sehr regenerie-
rend.




